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Bekann rachur rath -Atntes.
.M185] Veteranen-Serche.

Die OJZngisträre und Dorfgerichte erhalten hiermit die Anweisung, schleunigst diejenigen Veteranen
aus den Jahren ISI3/|5 namhaft zu machen, welche durch Krankheit verhindert waren, an dem Erin-
nerungssesie am I7. Niärz c. Theil zu nehmen. Narrn-Blau, den 2. Juli 1863.
M 186] Terrnine zur SchrrtzpockemIrnpfuttw

Mittwoch, den 8. Juli:
. die Geimpsten von Giesdorf, Bdhmwitz und Michelsdorf zur Revision in Giesdorh Punkt« 4V, Uhr;

die Geimvften von Reichen zur Revision, 5 1i4 Uhr;
Grambschütz hat 2 ganz gesunde Kinder zur Borimpfung nach Reichen zu schicken;

. die Inrpflicsge von Denrsch-Marchwitz u. Altstadt zum Jmpfen in Deutsch-Marchwitz, Nachnp Punkt 11/, Uhr;

. die Geimpfren von Obisch an, Jauchendors, Krickau zur Revision in Obischau, Nachmittags Punkt 3 lja Uhr;

. die Geimpsten von Jaeobsdorh Eisdors, Paulsdors zur Revision in Jaeobsdorf, Nachrn Punkt 472 Uhr;
Namslau, den 2. Juli 1863.

M 187] Betrifft die Einreichung der Zus und AbgangekNachweisrrrtgeri über den Wohnortss
wechfel der Landwehrrnäirner.

Die Dorfgerichte der unten genannten Ortschaften haben die vorgeschriebenen Zu« und Abgangs-
lisien von den nachsiebenden Landwehrmännern und Reservistem die ihren Wohnortsrvechsel bis ult.
Mai c. dem Bezirksfeldwebel gerneldet, noch nicht eingereicht. Dieselben werden daher hiermit enges
wiesen, die fehlenden Nachweisungen nachtråglich, bei Vermeidung der Abholrrng durch expresse Boten,
bis zum Dienstag, den 7. d. Mts., dem Herrn Bezirksfeldwebel Neutert direct einzusenden
und gleichzeitig die nach meiner KreisblathVerfügung vom 13. December 1854 verwirkten Ordnungs«
strafen von je I0 Sgr., bei Vermeidung der erecutivischen Einziehung, in dem oben bezeichneten Ter-
mine an die Kreis-Communal-Kasse abzusührem Namslau, den 2. Juli 1863.

Drnckformtrlarc zu vorgenannten �Eacbnaeifnnngen Cdas Stück 3 im.! find in hiesiger Buchdrrrckerei oorrötblg.
Dammes: Gatdt-Itlf. l. Ausg. Christian Mülley von Sterzendors zugezogen.
Droschkam Art.-Res. Johann Kosig, von Glausche zugezogen. .
Minkowskw I11f.-Res. Carl Krensel, nach Ohlau verz.
Reichen: Ins. l. Ausg. Carl Walda, von Namslau zugez.
Reichthah Ins. l. Ausg. Salomon Aron, von Scorischau zugez.

-.- Jnf.-Res. Rad. Kdbe, von Landsberg US. zugez.
Scorischaut Ins. I. Ausg. Salomon Aron, nach Reichtbal verz.
Steinersdorst Art. l. Ausg. Daniel Kalis, nach Sterzendors verz. ·
Strehlitzx Train l. Ausg. Thomas Crowers, nach Lasky, Kreis Schrldberg, verz.

- Ins. l. Ausg. Thomas Palriah, nach Gabiey Kreis Breslau verz.

M195] _ Bekanntmachung.
ZWIschen der KöniqL Preußischen und der KönigL Belgischeir Regierung ist UUMM S« MAX

d. J« Si« UddkkspmllsPosivertrag geschlossen worden, welcher mit dem 1. Juli d. J» s« Statt tritt.
Nach VEEsEM Vskkksgs beträgt das Gesammtporto für den einfachen, bis ein Lvlh 6x01. schweren
srankirten Brief nach dem gksqmmten Belgischku Postgehietkz
a. aus den Pvstbezirken der 2Iiheinprovinz, Westphalem Birkenield, Waldeck und Pyrmont . . 2 Sgnz
b. aus den itdrigrv "Tbeilen des Pkkußischen Postbezikks . . « � � � . . . . . . . . . . . . . 3 Sgt.

most-Hopp-
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Unfrankirte Briefe unterliegen einem Portossuschlage von 1 Sgn Für den einfachen anstan-
kirten Brief aus Belgien nach der Rheinprovinz, Westphalery Birkenfeld, Waldeck und Pykmont
werden daher 3 Sgr., nach den übrigen Theilen des Preuß. Posibezirks 4 Sgr. Pokkp vom Apkkssakkn
erhoben. Der einfache Portosatz zwischen solchen beiderseitigen Postansialten, welche in grader Linie nicht
weiter als 30 Kilometer  ungefähr 4 Meilen! von einander entfernt liegen, ist für frankirte Briefe auf
1 Sgt., für unfrankirte Briefe auf 2 Sgr. festgesetzt worden. Für die Briefe im Gewichte von l Loch
und mehr steigt das Porto, wie bisl!er, in der Art, daß von 1�2 Loth excl. das Rache, von 2-3 Lgkh
excl. das Dreifache Porto, u. s. f. für jedes weitere Loth ein einfacher Briefvortosatz mehr berechnet wird.

Recoinmandirte Briese unterliegen dem Frankirungszwangez außer dein Porto für gewöhn-
liche Briefe wird eine RecommandationsiGebühr von 2 Sgn erhoben. Die recommandirten Briese
müssen mit einem KreuzsCouverte versehen und mit wenigstens 2 gleichen Siegeln verschlossen sein. V»-
langt der Absender eine Empfangs-Bescheinigung des Adressaten, so ist dafür« ein weiterer Betrag von
2 Sgr. bei der Aufgabe des Briefes zu entrichten. -� Briefe, welche von Der Postanstalt des Bestim-
mungsorts mittelst exvresser Boten an die Adressaten bestellt werden sollen, müssen mit dem Ver:
merke: ,,durch Expressen zu bestellen« oder �ä remettre par express« versehen und recommandirt sein.
Jn solchem Falle hat der Absender, außer dem Porto für gewöhnliche Briefe und der Recommandationsi
Gebühr, 3 Sgr. für die expresse Bestellung vorauszubezahlery sofern der Brief nach dem Orte ein»
Postanstalt bestimmt ist. Wohnt der Adressat jedoch nicht an einem Orte, an welchem eine Postanstalt
besteht, so wird die Erpreßbeslellgebühr nach dem Lande von dem Adressaten erhoben.

Sendungen mit Waarenproben und Mustern müssen bis zum Bestimmungsorte frankirt
werden. Die Tore beträgt 9 Pfennige für je 3 Ldth excl» mithin bis 3 Loch excl. 9 Pfennige, von
3 bis 6 Loth excl. 1 Sgrx 6 Pf., von 6 bis 9 Loth excl. 2 Sgr. 3 Pf. u. s. w.

Diese PortosErmäßigung findet jedoch nur in dem Falle Anwendung, wenn die Waarenproben
und Muster keinen Kaufwerth haben und wenn dieselben unter Band gelegt oder so verpackt sind, daß
über ihre Natur kein Zweifel entstehen kann.

Derartigen Sendungen darf kein Brief beigegeben sein, dagegen ist gestattet, außer der Adresse
des Empfängers die handschriftliche Angabe von Fabrik- oder Handelszeichem Nummern und Preisen. Son-
stige handschriftliche Zusätze sind hierbei unzulässig. � Correcturbogen nebst den beigefügten und dazu
gehörigen Manuscripten unterliegen derselben Tore, wie die Proben und Mustersendungenz dürfen jedoch
außer dem Manuscripte von keinen anderen Schriften begleitet sein und nur solche schriftliche Bemer-
kungen enthalten, welche sich auf Die Herstellung im Drucke beziehen. Das Porto von 9 Pfennigen
für je 3 Loth excl. muß vom Absender voraus entrichtet werden; die Verpackung muß unter Band
erfolgen. -� Sendungen mit Waarenproben und Mustern und Sendnngen mit Correcturbogen werden,
wenn sie den vorstehenden Bestimmungen nicht entsprechen, wie Briefe tarirt.

Für Zeitungen und sonstige Sendungen unter Kreuzband ist das Preußische und das
Belgische Porto nach wie vor zum Gesammtbetrage von 6 Pfennigen für jeden Bogen oder jedes ein-
zelne gedruckte Blatt vom Absender voraus zu bezahlen.

Die Bestimmungen des neuen Vertrages kommen vom l. Juli c. ab zugleich für den Postver-
keht zwischen dem gesammten Gebiet des Deutschen Postver eins und Belgien, so weit dies» Verkehr
durch Preußische Postanstalten vermittelt wird, in Anwendung.

Berlin, den 17. Juni 1863. G e n e r a l - P o st - A M t.
Philipsborru

Vdtstchende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur össentlichen Kenntniß.
Namslau, den 25. Juni 1863.

M 189| Der mit einem Französischem von der Russischeir Gesandtschaft in PMEZ Visskketl Passe ver-
sehene Französische Unterthan Alfred Montefgut hat von Wien aus seine Absicht kund gegeben, sich
nach Polen zu begeben, um sich den Jnsurgenten anzuschließen. »»

Auf Allkksg feines Bruders und mit Zustimmung der« KaiserIichJFWUTVsIichIU Regierung soll
er von diesem Vorhaben abgehalten, und im Betretungsfalle nach Frankrerch zuruckgewiesen werden. -�

Höheket AUWkksUUg zufolge fordere ich daher die Ortsbehörden und Gens�darmen des Kreises
hiermit auf, auf den Montegut zu vigiliren und denselben im Betretungsfslls zu! weiteren Vstavlossung
mir vorzuführen, wobei ich bemerke, daß Alfred Monkzgutz ipharmaceut, 30 Jahre alt und über Mit.
telfiawruift, sowie daß er rothes Haar und rothen Bart hat.

« «».9larnslau, den 29. Juni 1863.
kksz 0-1--1-H- w: 9-1
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M190] Bekauntmaehung. ·
Der Mühlenbesitzer Ernst Müller in Eckersdorf beabsichtigt, in feiner Wassermühle an

Stelle eines früheren HirsesMahlganges einen Spitzgnng anzulegen, ohne daß am Fachbaum, sowie am
Merkpfahle irgend welche Veränderungen vorgenommen werden.

Mit Bezug auf § 3. des Gesetzes vom l. Juni 1861 bringe ich dies Unternehmen zur öffentlichen
Kenntniß, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen diese Anlage bei der Ortspolizeibehörde
in Eckersdorf, wo Zeichnung und Beschreibung zu qu. Bau ausliegen, anzubringen.

Die Frist nimmt ihren Anfang mit Ablauf des Tages, an welchen das, die Bekanntmachung
enthaltende Amtsblatt der Königi. Regierung zu Breslau ausgegeben fein wird, und ist firr alle Ein«
wendungen, welche nicht privatrechtlicber Natur sind, präclusivisclx

Namslau, den 3. Juli l863.

Der Königb Landratlx It. Tit: v. Buff e, gireis-zllepritirter.

Allgenxeiner Anzeigeu
Jagd-Verpachtung.

Die Jagd auf dem 5. hiesigen Jagdbezirkh welcher die sogenannten GallisScholtiseis und
Ziegeln-Anker, die Kieferhaide und die zwischen dieser und der Weide belegenen Liegenfchaftcm auch
den Erlenbruch an der Schleuße und die sogenannten Modereiwiesem oder einen Flächenraum von circa
600 Morgen umfaßt, foll im Wege des Meistgebots auf drei hintereinander folgende Jahre verpachtet
werden. Der Verpachtungs-Termin steht auf

den 10. d. M» Vormittags von 11 bis
in unserem Sessionsssimmer an.

Namslau, den 26. Juni 1863.

12 Uhr

Der Magistrat

Landwirthfchafts - Beamtemunterstützungs -Verein.
Die geehrten Mitglieder und Ehrenmitglieder werden zu einer Kreis-Versammlung auf

Sonntag, den I2. Juli e., Nachmittags 4 Uhr
ins S ch ü tze nhaus eingeladen.

Tagesordnung: l. Wahl eines Vorstands-Mitgliedes, 2. Einzahlung der Ixzjährlichen Beiträge,
u. 3. verschiedene Mittheilungem

Grambschülz den 25. Juli 1863. Der Vorsitzendh

A u c t i o n.

Zufolge kreisgerichtlirhen Auftrages werde ich
Sonnabend, den ll. Juli c.,

früh 9 Uhr,
im AuctiorissLocale des �Königlichen KreisiGerichts

hierselbst 
verfchiedenes Mobiliar, Betten, Gardinen, 1 Sie.

genfchirm, Töpfe, Tasfen, Blumenvasen te.
öffentlich gegen baldige Zahlung verstei-
am�. wozu Kauflustige eingeladen werden.Namslau, den 3. Juli 1863. 

Hoffmann,
Auctionss Commissarius

Kkkkfchaen-Verpachtung.
Der Kretscham zu Damnig ist zu bewachten

unb kann die Uebernahme zu Ojlichaeli b. J. statt·
finden. A. Barth,

Kretschambesilzetu

L. Graf Henckel v. Donnersmarct

» Mittwoch, den 22. Juli c»
 Vormittag 9 Uhr, sollen auf dem Wirth-
 schaftshofe zu Nassadel bei Narnslau
nachstehende Pferde öffentlich an den Meisibietenden
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. �-
Fehler werden angegeben.

1! Ein bunter Postzug, Vollblut, Halbblut und
arabischer Abkunft,

2! 2 Stuten und 1 Wallach, 1860 geboren,
3	 - s 3 - 1861
4! 3 � - 1 s 1861 -
5! 2 - s 1 - 1863 -

gezirchtet von den Vollbluthengsien Brillant, Jersey,
Stak, Isenanni, Maurni, Percival, Bird in Hand.

Nafsadel, den 24. Juni 1863.

Das Wirtbsck�fks-Amt. 
J. 2c.: Sorge.

1000 Schock Krautpflanzen
sind zu haben bei Gvttfchalk in Raulwie.
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W Hiirtsleksche HolzeemermBedachmrgem  «»
in sorgfältigster Ausführung, werden unter üblicher Garantie, eben so Ziege« Und Skkipgpsp
Bcdachttttgem hochsi rühmlichsi bekanntes Fabrikat aus der Fabrik von Stalling 8c Ziem in Bargr
bei Sagan �- von mir angefertigt. Hohen Bau-Behörden und allen Bau-Unternehmern empfehle ich«
mich zur Uebernahme aller dieser Bedachungsattem Das mir erworbene gute Renommee werde ich stets,
unter Zusicherung möglichster Billigkeit, zu erhalten bestrebt sein.  Sau Mach»

Namslau, im Juni 1863. Qa�öbec�er�lei�er.�
FHEHPWWVVÆPWWWÆFWÆW
F   ·Montag, den 6. Juli, findet unser diesjciheiges Königsschießeu in �Der Kiefer-
 hatde statt, und laden wir alle Gönner und Freunde dieses schönen Bürgerfestes �- von
ä  Stadt und Land �- zur freundlichen Theilnahme ergebenst ein.

Ausmarfch»frul! V29 Uhr. � Nachmitttags 3 Uhr »Co»ncert, wofür der Beitrag durch das Musik-
V Cvtps Esttgesammelt wird. �- Abends 9 Uhr Emfuhrung des neuen Schützenkönigs
gez. 
setz« Der Vorstand.
AIWRVRWÆRÆFÆFFÆÆÆÆÆ

Programm der Bergnugungs-Retse von Breslau und Oderberg
nach Wien und zuruck.

Die Reise findet am 20. Juli c. statt. Die Stunde der Abfahrt wird 14 Tage vorher durch
die Zeitungen bekannt gemacht. � Die Billets sind 14 Tage, vom Tage der Abfahrr gerechnet, gültig
und muß ans-«. Tage von Wien abgereist werden. -- Die Ritckfabrt kann mit jedem fahrplancnåßd
gen Personenzuge  nicht Schnellzitge! stattfinden, und rnitssen die Billets in Wien und Oretberg an
der Billetkasse abgesiempelt werden. �- Bei der Atrmeldung ist ein Angeld von 5 Thln zu entrichten,
worüber der Jnteressent ein JnterimssBillet empfängt, welches fünf Tage vor der Abfahct gegen die
gültige Fahrkarte umgetaufcht wird, wo der Rest des Fahrgeldes zu bezahlen ist. � Der Preis pro �Den
son für Tour und Netour incl. 4 Tage Wohnung: von Brestau nach Wien II. Klasse 1572 Ihre»
lll. Klasse 12 Thier» von Oderberg nach Wien II. Klasse llsxz Thlr., lll. Klasse S&#39;/2 Thln �-
Fitr die geehrten Reisenden wird Seitens der Unternehmer, während der ganzen Dauer der Fahrt in
Wien im Hölel National töglich von 7��8 Uhr früh eine Svrechsirtnde für etwaige Auskunft der für
den Tag zu machenden Unternehmungen stattfinden. �- Jeder Mitreisende hat fiel! nur mit einer Paß-«
karte zu versehen. � Anmeldungen zur Reise von Wien nach Baden, Semmering,  Sirene unl-
zttritck zu ermäßigten Preisen, werden in Wien von uns entgegen genommen und daselbst die Bedin-
gungen bekannt gemacht werben.� �� Fiir Namslau sind Anmeldungen beim Buchdrttcker J. Hvffe
mann zu machen. Bedingung 200 Personen.

Breslau, im Juli 1863. Louis Strenge-n.
Jtskstsxkstekkstswtskstskrxsvstswradstskskskshwxskpsesxx stsxxskssxstsxxsstsxkwrtskrsss

Herrn L. W. Egers in Breslam Fabrikanten des Schlef. Fertchel-Honig-Crtracts.
Stubendorf, 28. März 1863.

Erd. Wohlgeboren die ergebene Anzeige, daß, nachdem ich von Jhrem Fenchel-HVUig-Extract«t«!
Ach Vorschrift drei Tage eingenommen, meine Heiserkeit und Kehlkopfschtnerz völlig beseitigt
urden. Mein Sprachorgan ist frisch, rein; ich freue mich, mich dieses Mittels bedient au HAVE«-
In dem geschwächten Organe stets zu Hülfe zu kommen, bitte ich noch um 2 Fläschchen. UND D« UUiEV
err Oberförster Müller ebenfalls an diesem Uebel leidet und jahrelange Kur nicht zu hilft« D?"
ochte, so hat er mich ersucht, ihm ebenfalls 2 Fläfchchen zu besorgen, mithin 4 Stück� Bitte den
etMg P91� Pvstvorschuß entnehmen zu wollen. Mit Achtung Erd. Wohlgkbokkn krgkbenkr

.   Jaschek, Pfarrer.
  «! Njtdktlage in Namslau bei Gttstov Sabifchs
«

T« NiatjeWHeeerrnge «  Gtn Arbeits-Bis»
von wirklich seinem, fettem Geschmack, · - . im� Zum Ykmspuf

z, StZtck 1 Sgksp 6 Skixck 5 Sgsp   in der Posthalteret zu Namslau
empfiehlt: 6;!. Sie-kais. Nebst Betrage.

»EsWITH-IV

f"

XIV-IS-Irsxxshcdrskulswtsxrsrsu 
i axezenezewesszneerewxeze



155

Beilage zu  27 des Namslauer Kreisblatteel
Sonnabend den 4. Inli 1863.

�.

W a r n n n g !
Obwohl niemals in dem SchleußemGraben ein Badeplatz gewesen ist, so sind doch diesen

Sommer bei schönem Wetter ttiglich Bd» und Nachmittag fast Hundert von Kindern auf den Alt-
städter Wiesen, um sich theilweise im SchleußeniGraben zu baden, theilweise diesem Schauspiel zuzu-
fehen. «�- Es: dem unterzeichneten Dominiurn dadurch offenbarer Schaden verursacht wird, so muß das
Baden im SchleußensGraberr und jedes unbefugte Verweilen auf den Wiesen hiermit verboten werden,
und würden Betreffende dem § 4| der FeldsPolizeiiOrdnung gemäß zur Strafe gezogen werden.

Die Eltern der betreffenden Kinder, als»auch die Herren Lehrer der Stadt Namslau werden
ergebenst ersucht, diese Warnung den Kindern gefalligst bekannt machen und jedes fernere Belusligen auf
den Wiesen untersagen zu wollen. Das Dvntinium Qlltftabt.

Geschafts-Eroffnung.
Einem hochgeehrten spublicum erlaube ich mir hiermit die ganz ergebene Anzeige zu machen,

daß ich von heut ab in meinem, auf der Klostersirnße belegenen Hause, vis-ä-vis dem Gasthofe
zur goldenen Krone, ein

KnrzwaareinGefchäft
eröffnet habe. Es werden nicht nur stets alle, in dieses Fach fchlagende Artikel in bester Qualität auf
Lager sein. sondern ich werde durch reelle Bedienung mir auch das Vertrauen des geehrten Publikums
zu erwerben suchen, weshalb ich um geneigte Aufträge mir zu bitten erlaube.

Namslau, den 3. Juli l863.

Wegen Wohnungsoerånderung und Mangel an
Platz will ich verfchiedene Geråthfchaften verkaufen,
z. B. lskleiderschranh l Üpeifefmranf, 1 Schub,
2 Wäschkörby verschiedenes eisernes und Bunzlauer
ganz gutes Kochgeschim sowieauch 2 Bettstellem
die Sachen können jederzeit bei mir in Augenschein
genommen werden. H. Steuer sen»

l Bäckermeister.
Gefchåfts-Verlegung.

Hiermit zeige ergebensi an, daß ich meine Woh-
nung in das Haus der Verm. Frau Maler Flögel
unter den Landen, neben Heu. Kaufmann Wech-
mann, verlegt habe, und bitte, das mir bisher
geschenkte Vertrauen auch in dieser Wohnung gü-
tigst gewähren zu wollen. Nod. Horn,

Buchbinder und Galanteriearbeiten

Einem hochgeehrten Publicum zeige ich hierdurch
etgebenst an, daß ich meine ColonialsWam
ren:. Tobak: sc CigarrensHandlung
Vol! der Krakauer aus die Schittzen-Straße, in
das Haus des Hm. Damastwebers Scholich, ne-
ben der Post, verlegt habe und den S. d. M. n.
öffnen werde. Indern ich sitt« das mir bisher« ge«
schenkte Vertrauen bestens danke, verbinde gleich.
zeitig di« kkgkbkvstk Bitte, mir auch dasselbe in dem
neuen Locale angedeihen cassm z« money,

PP- Aug; Schubert
Fkvvz verwenden.

J. Goldalmen
I« Einem geehrten Publicum erlaube mir

die ergebene Anzeige zu machen, daß ich heute, den
4. Juli, in meinem Hause Nr. 16 Krakauer Straße

ein BäckereisGefchäft
eröffnet habe. �� Indem ich mein neues Etablisse-
ment einer gütigen Berücksichtigung empfehle, ver-
spreche ieh bei möglichst billigsten Preisen große und
schön gebackene Waaren aller Art zu liefern.

Namslau, den 4. Juli 1863.
Ernst Fren, Bäckermeisier.

I« Meine Wohnung besindet sich jagt im
Hause des Herrn Bäckermeisters Kottasch auf der
Klosterfiraße hierfelbsl, wo auch ferner die Lein-
wand für die Bernfiädter {Weberei angenom-
men wird. verw. Johanna Spilletn

»in. �e. aanbiqrayee
Krauter-rsrqncnr,

als bewåhrtes Getränk bei fchwacher Verdau-
ung, Verschlermung, Hämorrhoidal-Beschtver-
den &c. von medteinischen Autoritrstten empfoh-
und durch zahlreiche Atteste allfeitrg anerkannt,
ist nur allern ächt zu haben bei dem Erfinder
desselben, Apotheker R. F. Daubitz in Ber-
lin. Charlottenftraße No. 19, und in der an·
torifirten Niederlage ber
so!. Steinitz in Namslaw Es«
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Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß
ich mein BarbieriGeichcist von Heu. Scholich
in das Haus des Båckermstrs Hm. Scheurich
verlegt habe. Es bittet um ferneres Wohlwollen

hochachtungsvoll 
J. Rowalt. Barbier.

Am 13. Juli wird die Jnnung der Feuer-
Arbeiter das JohannisQuartal abhalten, was den
betreffenden Jnnungsgenossen mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird, recht zahlreich zu erscheinen.

Namslau, den 5. Juli 1863.
· D e r V o r i�: a n d.

Dienstag, den i4. Juli, wird die hiesige
TischlersJnnung das Quartal abhalten, wovon die
Betheiligten in Kenntniß gesetzt werden.

Namslau. Der Vorstand.

Montag, den 13. Juli, um i Uhr wird die
hiesige SchneidersJrrnung das JohannisQuari
tal abhalten, was den Betheiligten hiermit bekannt
gemacht wird.

Namslarn Der Vorstand.

·[Vernriethung.] Zwei Stuben nebst freund-
licher Küche und dem nöthigen Beigelaß sind zu ver«
miethen und Michaeli zu beziehen bei

N. -Tinrlirig. Schützenstraßa
lVermiethungj Jn meinem Hause No. 197

auf der Klosierstraße ist das Gewölbe nebst Woh-
nung zu vermiethen und Michaeli zu beziehen.

F. Lorcke.
« [Vermi�e«i·hung.] Zwei Wohnungen, jede aus

1 Stube nebst Zubehör bestehend, sind zu vermie-
then und Michaeli zu beziehen bei Carl Kein«

[Vermiethung.] Sm Hause M. 19 Kraiauer
Straße ist die große Parterre-Wohnurrg, hinten
hinaus zu vermiethen und i. October zu beziehen.

W. Heinrich.
lVerrniethungJ Die von Hm. Lehrer Göss

gen innegehabte Wohnung ist von Michaeli ab
anderweitig zu vermiethen. Wkartens

933011109, den 6. Juli, öffentliches Tanzvew
gnügen im Saale des Schirlzenhauses Entree firr
Herren 2 Sgr. Hierzu ladet ergebenst ein:

Grimm, Gastwirth

Zum öffentlichen Tanzvergniigen auf Sonntag,
den 5. Juli, ladet ergebenst ein: 

POhL Caffetien
Eine gute Reisegelegetrheit nach Brfeslarr
geht morgen, Sonntag, früh 9 Uhr ab beim

Bcickermeisier Wiss-ev.

J;

Ckkkbkkzkkchss Lsbstvvbl allen Denjenigen, die es
ausrrchtig gut mit mir-gemeint haben. Lorenz-��-- ._._

Fraum- und Jungxkaueu-Verein.
Kornmende Mittwoch, den 8·J«1id, J»

Nachmittag 3 Uhr in dem Locale der Unterzeich-
neten Versammlung ter geehrten Mitglieder des
Vereins, und wird um recht zahlreiche Betheiligung
ersucht. Namslark den 2. Juli 1863_
______S_ Eh. v. Noscnberg.

Krrchlrcize Nachrichten.
Geboten:

Evangelische Gemeinde.
Am 7. Juni dem Schneidermstr. Jul. Hirsch e. 3.; dem

Schäfer Gottl. Schlesier zu Damnig e. 3.; am 8. dem Kerl.
Kr.-G.-Kanzl».-Oir. Gerstberger e. 3.; am 9. d. Schuhmachcw
mstr. Zedler r. d. ·pln. Vorst e. 6.; am i2. d. Freistellcnbes
Gottl. Fey zu Wilkau e. 3.; am 13. d. Seilerm. Mühlverg
e. 3.; am 1.5. d. Bord. u. Heild. Hennicke e. S.z am 18. b.
Post. Snay e. 3.; am 19. b. Freistellenbes Fuhrmann zu Ell-
guth e.- 3.; am 20. dem Schmiedenn Sommer e. 3.; am 23.
der unverehei. Marie Maßek e. 3.  starb bald nach b. Geburt!z
am 24. dem Nagelschmiedeges Gust. Tschirner e. 3.  starb bald
nach der Geburt!

Katholische Gemeinde.
Am 2. Juni dem Einlieger Ant. Bbhmert zu Böhmwitz

e. 3.; am 3. b. 3agel. Sah. Wagner e. 3.; am 4. d.Einl.
St. Masur zu Altstadt e. 6.; d. Eint. Fr. Kaboth zu Deutsch-
Marchwitz e. S.; am 7. b.  �5cIbgie�ermftr. Jankowsky e. S.z
am 9. d. Eint. Carl Bbhrnert zu Böhmwitz e. 3.; am 12.
der geschied Einl. Sus. Schmidt geb. Misera zu Bbhmwitz e.
6.; am 14. dem Seilermstr. Pohl e. 6.; am 16. dem Knecht
Petrus Bieniek zu splnxMarchwitz e. 3.; am 25. bem Frei-
stellenbes. Fr. Peter zu Neu-Marchwitz e. 3.

Getraut:
Evanaelische Gemeinde. ,

Am 14. der Yienstknerht Carl Gottl. Kluge mit Rosina
Sänger, beide aus Deutsch-Marchwitzz am 30. der Freiguts-
besitzer Ernst Wilh. Scupin mit Jungfn Carol. Wilh. Aug.
Neicherh beide aus DeutsclpMarchwitz

Gestorbem ,
. Evangelische Gemeinde.

Am 12. Juni die unverehel Not. Mierswa aus Kaum-is,
fast 40 S.  Wassersucht!z am 25. der Gasthofsbes Dan. And.
Sache» 72 S. 6 M.  Brustentz�
 am 24. b. Spastors Schwartz
einz S.: Hugo Oscar Nichard, 3 S. 10 M.  Bråune!; am
28. b. Seilermstr. Tost 3.: Emma Cäcilie Vallr!, 3J. ii M.
 Bråune!z am 28. des Bärte-tm. Kottasch 3.: Hedwig Hulda
Olga, 3 M. 7 3.  Krämpfe!; am 29. der Tagearh Daniel
Kusche, 39 J.  Nervenfieber!z am I. IUU des Sk8l1kNVks�P«
Hadamzig zu Altstadt 6.: Gottl. Sah« I J. 9 M  Abzehr.!.

Katholisrhe Gemeinde.
Am 6. Juni der Schneidermstr Friedn Wallo, 53 J.

 Brustentzünd.!z am 7. der Flcifchekmstv Franz Lorke, 62 S.
Euftköhkenvekstopsungyz am·8. d. Kaufmanns J.»·Sochek T«
Antonie, 1 J. 10 M.  Gehrrnausscl«witz.!; des Cmliegers I.
Harnis aus Altstadt EhVft-- gebar. Pospicty 56 J.  Lttngen-
schwinds.!; am 1.5. die Magd Sus. Walzog aus Strehlitz
27 J.  Wassers.!z am is. des Steinseh Giesert S.: Cduard,
3 J.  Krämpfe!; am 29. b. Knecht Jgrk Klose aus Strehlih
43 J�  ertrUUk8U� am 1. Juli des Tagearln Carl Bdhmert
3.: Anna, 3 W.  .K mpfe!.

Tmebattfb�:  und· Verlag von J
�--�. 
-�--. ._

Hossmann in Nameiarr

�a�

i431�!; Uzo
33a

��3Ü1l!2IlU3C?»&#39;

sgII 
U

qaqvhag! sa

Uns! 6 
D139
tpziitpzaab uaqiazrraa
tpz gcq

qjgaaxmvu ixaar
o1 u;

Majqoxjab gzaaaraog
aanvzvazzs
gaq

ajacke um
Inv
ua
aozcstpoai 
BERLIN-«
ETYLEUHUVIH

»und;uabu 
mxxg
tun? Sorsuaxg uaa
uajuzy
auajlpv




